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INHALT

Einladung ins VPP-Forum

Diskutieren Sie mit im VPP-Forum 

– www.vpp.org – über unser aktuel-

les Schwerpunktthema!

Wir freuen uns auf einen anregen-

den Austausch.

Liebe Leser*innen,

die erste Ausgabe der „VPP aktuell“ 2021 widmet sich dem Schwerpunktthema 

„Gender in der Psychotherapie”. Prof.in Dr.in Brigitte Schigl beschäftigt sich in 

ihrem Beitrag mit der Perspektive von Doing Gender in der Psychotherapie und 

gibt wichtige Impulse zu einer Integration von Gendersensibilität in die Psycho-

therapie. Die Psychoanalytikerin Prof.in Dr.in Ilka Quindeau plädiert für Ver-

änderungen der traditionellen Geschlechterkonzepte in der Psychologie hin zu 

non-binären und fluiden Modellen. Sie beschreibt die Geschlechtsidentifizierung 

als lebenslangen Prozess, der immer wieder unbewusst verändert wird.

Die in diesem Jahr anstehenden Bundestagswahlen machen die berufspolitische 

Arbeit besonders wichtig. Dr.in Johanna Thünker und Susanne Berwanger skiz-

zieren daher die zentralen Schwerpunkte der berufspolitischen Arbeit des VPP 

im Superwahljahr 2021: gute psychotherapeutische Versorgung und Patienten-

(daten)sicherheit im Rahmen der Digitalisierung des Gesundheitswesens. Be-

sonders wichtig  – als drittes VPP-Schwerpunktthema  – sind 2021 zudem die 

Forderungen nach einem Nachschaltgesetz für das Psychotherapeutengesetz zur 

Verbesserung der Ausbildungssituation für die aktuellen Psychotherapeut*innen 

in Ausbildung.

2021 startete einerseits mit guten Nachrichten, die Impfkampagne hat begonnen, 

andererseits befinden wir uns jedoch weiterhin in einem Lockdown. Diesen 

Herausforderungen stellen wir uns im VPP. So haben wir einige neue digitale An-

gebote für Sie entwickelt. Besonders möchten wir Sie auf unsere neue, komplett 

überarbeitete Webseite  (www.vpp.org) aufmerksam machen. Ein weiteres neues 

Angebot ist der monatlich stattfindende digitale PiA-Stammtisch. Er bietet die 

Möglichkeit zur Vernetzung, zum Austausch und zur Informationsvermittlung 

für PiA und PiA-Interessent*innen. 

2021 stellt uns vor viele berufspolitische und auch 

therapeutische Herausforderungen. Blicken wir  

mit Zuversicht in die Zukunft. Und das Wichtigste: 

Bleiben Sie gesund!

Mit kollegialen Grüßen

Sabrina Sandfuchs (M.Sc. Psychologie)

PiA-Vertreterin im Vorstand des VPP


	Editorial
	Inhaltsverzeichnis

